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Background 
• Piano Nazionale della Prevenzione 2005-09/2010-13

• Health 2020

• Global Action Plan 2013-2020                                                            
For the prevention and control of noncommunicable diseases

• Guadagnare salute

PIANO
PROVINCIALE
PREVENZIONE

2015-2018
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Background

8 anni 11-15 anni 18-69 anni 65+ anni



Landespräventionsplan 2016 -2018

• über 120 Fachleute
• 10 Programme
• ca. 120 Aktionen
• Sektorübergreifend: Assessorat Gesundheit, 

Sport, Soziales und Arbeit, Department für 
Gesundheitsvorsorge, Schulämter, Berufsbildung, 
öffentliche und private Körperschaften, 
Vereinigungen, Stiftungen.



SPPSPP

LPPLPP

SPPSPP

Der SPP: Gliederung der Pläne

SPP: Staatlicher Präventionsplan

LPP: Landespräventionsplan

SPP: Sanitätsbetriebs-Präventionsplan

ZentraleZentrale

AktionenAktionen



Makro -Ziele
1. Verringerung der Morbidität, 

Mortalität und Behinderung aufgrund
von nicht übertragbaren Krankheiten

2. Vorbeugung neurosensorischer
Störungen

3. Förderung der psychischen
Gesundheit bei Kindern

4. Vorbeugung von Abhängigkeiten

5. Vorbeugung von Verkehrsunfällen

6. Vorbeugung von Haushaltsunfällen

7. Vorbeugung von Berufskrankheiten

8. Verringerung der möglicherweise
schädlichen Umweltbelastungen

9. Verringerung der Häufigkeit von 
Infektionskrankheiten

10. Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärmedizin

Programme

1. Gesundheit gewinnen: Lebensstile

2. Screening

3. Gesundheitsfördernde Schule

4. Verkehrssicherheit

5. Vorbeugung von 

Haushaltsunfällen

6. Arbeit und Gesundheit

7. Umwelt und Gesundheit

8. Infektionen u. Impfdeckungsraten

9. Lebensmittelsicherheit und 

Veterinärmedizin

10. Sektorübergreifender Arbeitstisch



Stärkung der Koordinierung
und Bündelung von Synergien
auf Landes- und lokaler Ebene

Überwachung der Aktionen, 
die geplant und zum Teil

bereits gestartet sind

Entwicklung und 
Gewährleistung der

Bewertung des Prozesses und 
der Ergebnisse

«Nutzung» der bereits
bestehenden Allianzen

Abschluss neuer
Vereinbarungen, sei es mit
landesweiten sowie lokalen

Einrichtungen, sei es mit
Körperschaften der Wirtschaft

und der Zivilgesellschaft

Entwicklung der „Kommunikation” als 
struktureller Teil des Programms und 

unentbehrliches Instrument für die 
Information und Förderung der 

Gesundheit 

Zukunft


